
Verl

  Kursus — —
Volkshochschule 
erklärt WhatsApp

Verl (gl). Die Volkshochschu­
le (VHS) bietet am Freitag, 
30. September, einen Kursus 
zur Nutzung der Applikation 
WhatsApp an. Viele Menschen 
nutzen mit dem Smartphone 
diese App für den Austausch 
von Textnachrichten, Bild-, Vi­
deo- und Ton-Dateien. An die­
sem Abend erfahren die Teil­
nehmer wie sie WhatsApp nut­
zen können und lernen die Vor- 
und Nachteile des Messenger- 
Dienstes kennen. Zudem wer­
den andere vergleichbare 
Dienste vorgestellt. Das eigene 
Smartphone ist mitzubringen. 
Der Kursus findet von 19 bis 
21.15 Uhr in der VHS, Bahn­
hofstraße 11a, statt. Interes­
sierte sollen sich im Bürgerser­
vice unter M  05246/961196 
oder auf www.vhs-vhs.de an­
melden.

—  29. September  —
Türkisch kochen in 
der Hauptschule

Verl (gl). Dass die türkische 
Küche aus mehr als Döner be­
steht, zeigt die Volkshochschu­
le (VHS) in einem Kursus. Die­
ser findet am Donnerstag, 
29. September, von 18 bis 
21 Uhr in der Küche der 
Hauptschule statt. Im Mittel­
punkt stehen Suppen und Ein­
töpfe. Die frischen Zutaten 
und die Gewürze lassen einen 
Hauch von Urlaub durch die 
Küche streifen, heißt es in ei­
ner Mitteilung. Anmeldungen 
im Bürgerservice unter
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Gymnasium Verl

Test zeigt Schülern Begabungen auf
Verl (matt). Nicht für die Schu­

le, sondern fürs Leben lernen wir, 
heißt es in einem Sprichwort. 
Aber was kommt nach der Schu­
le? Und welche Berufsrichtung ist 
am Vielversprechendsten?
44 Schüler des Verler Gymnasi­
ums haben zumindest in diesen 
Fragen einen Fingerzeig erhalten.

Sie haben beim Geva-Eig- 
nungstest Berufswahl mitge­
macht. Drei Stunden saßen die 
Schüler der damaligen Eingangs­
stufe Ende Mai in der Mensa und 
mussten sich durch den dicken 
Fragenkatalog des Münchner Un­
ternehmens quälen, wohlwissend, 
dass das Gesamtpensum nicht zu 
schaffen ist. Unter ihnen waren 
auch Antonia Folkers und Fälk 
Helfberend. Jetzt, vier Monate

später, sind die beiden Schüler 
nicht nur in der Ql. sondern auch 
um einige Erkenntnisse hinsicht­
lich ihrer Talente und Fähigkei­
ten reicher, denn die Auswertun­
gen liegen vor. Und die Analyse 
der Testergebnisse hielt so man­
che Überraschung bereit. „Ich 
habe mich in vielen Bereichen 
deutlich schlechter eingeschätzt -  
zum Beispiel bei der Konzentrati­
onsfähigkeit. Eigentlich lasse ich 
mich gern ablenken“ , war Anto­
nia Folkers vom Resultat positiv 
überrascht. Ähnlich erging es 
auch Falk Helfberend im Bereich 
Sprachverständnis. Bei den Be­
rufsvorschlägen kam er ins Grü­
beln. „Auf Kartograph wäre ich 
nie gekommen“ , sagte der Ober­
stufenschüler, der seine berufliche 
Zukunft im mathematischen oder

im Informatikbereich sieht. Auch 
das bestätigte der Test.

Nicht bei jedem Schüler hat der 
Test die erhofften Ergebnisse her­
vorgebracht. Bei manchen findet 
sich lediglich eine 60-prozentige 
Befähigungsprognose wieder. 
„Oder auch etwas komische Be­
rufsvorschläge wie Bootsbaue­
rin“ , weiß Antonia Folkers, die 
sich vorstellen kann, im medizini­
schen oder pädagogischen Be­
reich zu arbeiten. Dass sie das 
Zeug dazu hätte, zeigt der Test 
schwarz auf weiß.

„Ich finde es vor allem positiv, 
dass sich die Schüler über die Er­
gebnisse untereinander austau- 
schen“ , ist Schuldirektor Matthi­
as Hermeler vom souveränen Um­
gang mit den Ergebnissen seiner 
Schüler angetan.

Seit 2012 bietet das Gymnasi­
um Eignungstests als Baustein 
zur Berufsorientierung an. Seit­
dem ist als Co-Finanzierer eben­
falls die Familie-Osthushenrich- 
Stiftung dabei, die das Projekt 
jährlich mit 1000 Euro unter­
stützt, sodass für jeden Schüler 
2016 ein Eigenbetrag von vier 
Euro übrig blieb.

„Auch wenn das Thema Berufs­
wahl für uns jetzt noch nicht im 
Vordergrund steht, es hilft aber 
bei der Wahl des Praktikums“ , 
meint Falk Helfberend. Dies fin­
det eine Woche lang im zweiten 
Schulhalbjahr 2017 statt. Der 
16-Jährige will es bei Beckhoff- 
Automation versuchen, während 
Antonia Folkers sich bei den 
Krankenhäusern für ein Prakti­
kum bewerben will.

—  Droste-Haus -------
Zurückkommen 
ins Hier und Jetzt

Verl (gl). Das Droste-Haus 
bietet am Samstag, 24. Sep­
tember, von 14 bis 16.30 Uhr 
einen Kursus zum Thema 
„Achtsamkeit -  Ich bleibe im 
Hier und Jetzt“ an. In einer 
Zeit, in der man oft in der vir­
tuellen Welt unterwegs ist, ist 
es wichtig, bewusst zurück in 
die Realität zu kommen heißt 
es in der Ankündigung. Als be­
gleitende Methode wird das 
Bogenschießen erprobt, das ge­
rade für Anfänger geeignet ist. 
Pfeil und Bogen werden von 
der Kursusleitung gestellt, 
können aber auch mitgebracht 
werden. Anmeldungen im In­
ternet.

www.droste-haus.de.

S / M

—  5. Oktober —
Tipps für den 
Familiengarten

Verl (gl). Gartenarchitektin 
Tanja Minardo wird am Mitt­
woch, 5. Oktober, in einem Vor­
trag der Volkshochschule 
(VHS) die vielseitigen Mög­
lichkeiten für einen Garten, 
der Kindern Platz für Spaß 
und Spiel bietet, vorstellen. 
Los geht es um 19.30 Uhr in der 
Hauptschule. Schwerpunkt­
themen sind interessante 
Pflanzen mit hohem Spielwert, 
einfach nachzubauende Spiel­
geräte sowie viele Tipps und 
Anregungen für einen kindge­
rechten Garten. Denn auch im 
kleinsten Garten können span­
nende Spielbereiche für Kin­
der gestaltet werden. Wie und 
mit welchen Mitteln man sei­
nen Familiengarten umgestal­
ten oder einen separaten Be­
reich für Kinder vom restli­
chen Garten gestalterisch ab­
trennen kann, dafür hat Tanja 
Minardo die richtigen Lösun­
gen parat schreiben die Ver­
antwortlichen in einer Ankün­
digung.

Eine Abendkasse wird 
eingerichtet.

—  St. Hubertus

Einen dicken Aufgabenkatalog mussten Falk Helfberend, Antonia Folkers und 42 Mitschüler nach der Schule durchackern. Jetzt haben die 
Schüler des Verler Gymnasiums die Auswertung und damit ein individuelles Eignungsprofil erhalten. Bild: Tschackert
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